
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Sliema
	Text2: Malta
	Text3: Lehramt
	Text4: 3 Monate
	Text5: Ich habe meinen Praktikumsplatz mithilfe der Organisation PractiGo gesucht und gefunden. Hierfür hatte ich zu Beginn ein Beratungsgepräch mit der Organisation, wo wir meine Ansprüche und Wünsche an das Praktikum besprochen haben. Anschließend hatte ich einige Zeit später ein Gespräch mit einer Dame aus einer Sprachschule, welche so meine Sprachkenntnisse überprüft und ebenfalls meine Wünsche an das Praktikum nochmal abgeglichen hat. Dann habe ich meine Bewerbungsunterlagen fertig gemacht und an die Organisation geschickt. Meinen Praktikumsplatz hatte ich letztendlich 3 Monate vor Praktikumsstart. Die Suche nach einem Praktikumsplatz von einem ersten Beratungsgespräch bis zur finalen Zusage des Praktikumsplatzes hat ungefähr 3 Monate in Anspruch genommen. 
	Text6: Ich habe mir eine eigene kleine Unterkunft über Airbnb gemietet. Die Suche war an sich sehr einfach, jedoch sind die Unterkünfte in der Nähe meiner Schule (Sliema) sehr teuer. Dennoch bin ich froh, dass ich den ganzen Praktikumszeitraum über in der gleichen Unterkunft bleiben kann und während meines Auslandsaufenthaltes nicht umziehen muss. 
	Text7: Leider hat es mein Gepäck auf dem Weg nach Malta nicht in das gleiche, geplante Flugzeug wie ich geschafft. Somit musste ich noch am Flughafen ein Formular ausfüllen, sodass mir mein Gepäck, sobald es dann auf Malta angekommen ist, zu meiner Unterkunft gebracht wird. Dies hat jedoch schnell und unkompliziert geklappt und ich hatte das Glück, dass meine Koffer noch am selben Abend zu meiner Unterkunft gebracht wurden. Um eine Fahrgelegenheit vom Flughafen zu meiner Unterkunft musste ich mich zum Glück nicht kümmern, da ich über die Organisation PractiGo einen Transfer buchen konnte. Dies war ebenfalls sehr unkompliziert. Ich habe mir eine Busfahrkarte gekauft, welche für mehrere Fahrten gültig ist. Diese habe ich bisher jedoch erst selten genutzt, da man von meiner Wohnung aus eigentlich alles zu Fuß erreichen und erledigen kann. Bargeld konnte ich bereits problemlos an den lokalen Bankautomaten abheben. 
	Text8: Ich mache ein Praktikum an einer Privatschule, welche Kinder aus aller Welt in den Klassen 1 bis 11 unterrichtet. Zur Schule gehören jedoch ebenfalls eine Krippe sowie eine Kindergartengruppe. Die Unterrichtsspache ist Englisch. In der Klasse, in welcher ich hospitieren und unterstützen darf, sind fast alle Kinder in einem anderen Land außer Malta geboren und erst später nach Malta gezogen. Ich darf als Teaching Assistant in Year 6 arbeiten, wobei die 6. Klasse in Malta noch zur Grundschule gehört. Zu meinen bisherigen Tätigkeitsbereichen zählen unter anderem das Beaufsichtigen der Kinder während der Pause, die Begleitung der Klasse auf Ausflüge, Kopierarbeiten, Unterstützung der Lehrkraft im Unterricht, Unterstützung einzelner Kinder (z.B. Basteln mit einem gehörlosen Kind) aber auch das Korrigieren von Schülerlösungen. Diese Woche hatten wir beispielsweise einen Sportsday, an welchem wir mit der gesamten Schule in ein Sportzentrum gefahren sind. Hierbei durfte ich die Klasse in Teams einteilen, ihnen die jeweiligen Spiele an den Stationen erklären sowie die Punkte der Teams notieren und sie unterstützen.
	Text9: Da ich momentan noch mit einer Abgabe für die Universität beschäftigt bin, sitze ich nach der Arbeit oft an dieser. An den Wochenenden nehme ich mir jedoch viel Zeit dafür, das Land zu erkunden. Ich war beispielsweise schon ein paar Mal in Valletta, Mdina, St. Julians, Sliema, im Aquarium oder aber auch in Paceville. Dies sind alles super schöne Orte, wobei die meisten von meiner Unterkunft aus sogar zu Fuß erkundet werden können. Nach der Arbeit genieße ich es sonst aber auch, mich an die Promenade in Sliema in die Sonne zu setzen und das Wetter mit einem Buch zu genießen. 
	Text10: Positiv überrascht haben mich die Einwohner Maltas. Alle Menschen, die ich bisher hier kennenlernen durfte, waren super lieb, zuvorkommend und hilfsbereit. Negativ überrascht haben mich die Straßenverhältnisse (Zustand der Straßen und Linksverkehr), die öffentlichen Verkehrsmittel (die Busse halten nicht an, sofern man sie nicht zu sich winkt oder sie kommen gar nicht bzw. sehr viel verspätet) sowie der Unterricht auf Malta. Dieser ist überhaupt nicht mit Unterricht in Deutschland zu vergleichen. Auf Malta werden sehr oft spontan Stunden getauscht, sodass es häufiger ziemlich chaotisch ist. Auch ist das Leistungsniveau der Kinder teilweise nur schwer mit dem von gleichaltrigen Kindern in Deutschland vergleichbar.
	Text11: Die ersten Wochen werden mit Sicherheit schwer - alles ist neu, ungewohnt und erstmal sehr fremd. Genauso erging es mir auch. Dennoch merkt man auch schnell, dass man sich an die neuen Situationen gewöhnt und auch super schnell mit neuen Leuten in Kontakt kommt. Mein Tipp ist also daher, sich am Anfang nicht entmutigen zu lassen und dem ganzen eine Chance zu geben. Wenn man erstmal angekommen ist, wird man merken, dass die Zeit wie im Flug vergeht!


